Strategien zur Befallsreduzierung der Rosskastanien-Miniermotte im öffentlichen Grün: Informationen anlässlich des Statusseminars am 9. und 10. Februar 2006 in der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Braunschweig, Deutschland by Meyhöfer, Rainer & Hommes, Martin
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 58. 2006
Zusammenfassung
Zum dritten Mal führte die Biologische Bundesanstalt für Land-
und Forstwirtschaft (BBA) in Braunschweig eine Fachtagung
zum Stand der Forschung zur Rosskastanien-Miniermotte (Ca-
meraria ohridella Deschka & Dimic) durch. Die Miniermotte hat
sich mittlerweile bis auf wenige Randbereiche in ganz Europa
etabliert. Der Befallsdruck durch den Schädling ist unvermindert
stark und die Öffentlichkeit ist weiterhin beunruhigt. Insgesamt
nahmen 42 Wissenschaftler an der Veranstaltung teil. Im Mittel-
punkt des Statusseminars stand der Einsatz von biologischen und
biotechnischen Verfahren zur Befallsreduzierung der Rosskasta-
nien-Miniermotte. Zu diesen Verfahren gehören insbesondere
natürliche Gegenspieler sowie eine Reihe von verschiedenen
Duftstoffen, die das Verhalten der Miniermotte beeinflussen.
Schwerpunkte der Veranstaltung bildeten die Beiträge aus den
Projektgruppen aus Berlin und Braunschweig. In Berlin werden
im Rahmen des „BerlinCam“-Projektes insbesondere praxisori-
entierte Verfahren einer Bekämpfung unter den Bedingungen
einer Großstadt evaluiert. In Braunschweig stehen in einem vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geför-
derten Projekt grundlegende Arbeiten zur Nutzung von biotech-
nischen Verfahren zur Bekämpfung der Rosskastanien-Minier-
motte im Vordergrund. Hierzu werden im Institut für Pflanzen-
schutz im Gartenbau der BBA die Versuche unter kontrollierten
und standardisierten Bedingungen, d. h. in Versuchszelten mit
Rosskastanienbäumen gleichen Alters durchgeführt, um die ver-
schiedenen Verfahren in ihrer Effektivität direkt miteinander ver-
gleichen zu können. Der Einfluss der Standortvariabilität auf die
Versuchsergebnisse, mit dem man in der Praxis oft zu kämpfen
hat, ist unter diesen Bedingungen minimal, und es lassen sich re-
produzierbare und statistisch abgesicherte Ergebnisse erarbeiten.
Ergänzt wurden die Vorträge durch eine Übersicht zum europäi-
schen CONTROCAM-Projekt, einem Vortrag zur Rosskasta-
nien-Minermotte aus dem Blickwinkel von Presse und Bevölke-
rung sowie zwei Beiträgen zur Reduzierung der Eiablage durch
Repellents und zum Einsatz von baumbürtigen Stoffen als che-
misch-biologische Bekämpfungsalternative. Kurzfassungen der
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Beiträge des Statusseminars sind auf den nachfolgenden Seiten
des Heftes zu finden.
Insgesamt kann festgehalten werden, dass in den letzten Jah-
ren die Weiterentwicklung von biologischen und biotechnischen
Verfahren zur Bekämpfung der Rosskastanien-Miniermotte im
öffentlichen Grün gute Fortschritte gemacht hat. Die Vorträge
und Diskussionen haben aber auch deutlich gemacht, dass eta-
blierte Verfahren aus dem Obst- und Weinbau nicht ohne weite-
res auf die Bekämpfung der Rosskastanien-Miniermotten über-
tragen werden können und noch viele Fragen geklärt werden
müssen, bevor der Befall durch die Rosskastanien-Miniermotte
im öffentlichen Grün durch umweltfreundliche Verfahren nach-
haltig reduziert werden kann.
Abstract
The Federal Biological Research Centre for Agriculture and
Forestry organised for the third time a symposium on current
research progress on horse chestnut leafminer (Cameraria
ohridella Deschka & Dimic) control. Except for some border-
ing areas the horse chestnut leafminer has established itself in
most of the European countries. Population densities of the
leafminer are still very high which has raised public concern
in relation to the damage. In total 42 scientists attended the
workshop. The focus was on biological and biotechnical
strategies to reduce infestation levels of the horse-chestnut
leafminer. These strategies include natural enemies of the
horse chestnut leafminer and different volatiles that influence
the behaviour of the adult moth.
Most presentations came from working groups based in Berlin
and Braunschweig. In Berlin, this research has been part of the
“BerlinCam’’– Project which investigates practice-oriented so-
lutions for large cities. In Braunschweig the research activities
have been supported by the German Ministry of Education and
Research (BMBF) and focus on biotechnical control strategies.
All experiments have been conducted in experimental units that
include five horse chestnut trees of the same age. This allows for
standardised experimental conditions and direct comparisons of
the efficiency of different plant protection strategies. Therefore
the influence of site variability on experimental results, which of-
ten is a constraint on the interpretation of results, could be min-
imised. As a consequence, results are reliable and reproducible.
The contributions to the symposium were complemented by an
overview of the results of the European CONTROCAM-Project.
There was also a presentation on the perception of the horse
chestnut leafminer by the press and public in Germany as well as
two presentations on the use of repellents and host plant volatiles
as alternative control strategies. Abstracts of all contributions can
be found on the following pages.
Overall the results show that the development of biological
and biotechnical strategies to reduce infestation levels in the pub-
lic green has made good progress. Additionally, the contributions
and discussions clearly showed that control strategies well es-
tablished in viticulture and pomiculture can not be easily trans-
ferred to control the horse chestnut leafminer. There are still sev-
eral open questions that have to be resolved before sustainable
control strategies can be established against the horse chestnut
leafminer in public greens.
